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Die deutſche Thronrede
ronrede mit welcher Kaiſer Wilhelm den ReichstagJe findet bei ihrer Bedeutſamkeit ſelbſtverſtändlich

ich beſondere Beachtung in den Londoner Abendblättern
Daß der der auswärtigen Politik geltende Teil keinen Beifall
ſndet iſt leicht erklärlich da man die Spitze desſelben auf
England gemünzt betrachtet Am ſchlimmſten in Harniſch
raten iſt darob wie man uns aus London berichtet der

Evening Standard der die Thronrede als eine
ammende Indiskretion bezeichnend ſchreibt Wenn wir

Hicht an die Sprachweiſe des Kaiſers gewöhnt wären ſo
Hürde uns bei der Leſung ſeiner Thronrede die Gänſehaut
überlaufen Wenn er ſo weit abſchweift um zu erklären
daß die Beziehungen Deutſchlands mit allen Mächten
korrekt und mit den meiſten Mächten gut und freund

ſchaftlich ſind ſo wäre es vergeblich vorgeben zu wollen
daß man den Unterſchied der darin liegt nicht erkenne
Er iſt unzweifelhaft gegen uns und gegen Frankreich
gerichtet Wir brauchen aber auf Grund dieſer erſtaun
lüchen Rede unſer Schwert nicht zu ſchärfen Wir haben
ſicherlich keine Abſicht mit irgend jemandem Streit anzufangen
und es haben noch andere Leute etwas darein zu reden
ehe der Kaiſer es wagen kann Streit zu ſuchen und ſein
Land in einen überflüſſigen Krieg zu ſtürzen Außerdem
finden wir die Urſache aber keine Entſchuldigung für ſeine
wilden Worte in der Notwendigkeit das Vaterland zu be
wegen für die Flottenvermehrung Opfer zu bringen Seine
neue Flottenvorlage iſt populär aber koſtſpielig Er verſucht
darum die Steuerzahler glauben zu machen daß die großen
Schlachtſchiffe und die großen Kanonen jeden Augenblick
gebraucht werden könnten Die Strategie mag ſich erfolg
reich erweiſen oder nicht der Stratege aber muß einſehen
daß die freie Rede ſolcher Art immer den möglichen Funken
bildet um das Pulverfaß zu entzünden

Jm auffallenden Gegenſatze zu dieſer angeſchlagenen
ſcharfen Tonart die man ſonſt beim Standard nicht ge
wöhnt iſt ſteht der Glo be der in ſeinem Leitartikel
ſich einer ganz ungewohnten Mäßigung befleißigt und
damit Deutſchland und ſeinem Kaiſer gegenüber ganz aus
ſeiner Art ſchlägt Mit Bezug auſ den auch vom Stan
dard beſonders vermerkten Unterſchied zwiſchen den
korrekten und freundſchaftlichen Beziehungen ſagt das kon
ſervative Abendblatt daß die deutſche Preſſe ſofort darauf
hingewieſen habe daß ſich die Spitze dieſes Unterſchiedes
nur gegen Frankreich und insbeſondere gegen England
wenden könne was auch bezüglich des Mißverſtehens
deutſcher Jdeen und der Vorurteile gegen den Fortſchritt
der deutſchen Jnduſtrie gelte Der Globe ſagt dann
weiter Wir glauben gerne daß Wilhelm II der Friede
des deutſchen Volks als eine heilige Sache gilt Wir
können uns aber dabei doch des Gefühles nicht erwehren
daß ſeine Diplomatie bei anderen Leuten oft den Glauben
erweckt hat daß ſie nicht dieſem Ziele gelte und war dies
namentlich der Fall als er in der Marokkofrage intervenierte
Niemand wünſcht Angelegenheiten in denen Deutſchland
ein Jntereſſe hat zu regeln ohne Deutſchland zu Rate zu
ziehen als aber der deutſche Reichskanzler offen erklärte
daß er dem anglo franzöſiſchen Uebereinkommen zuſtimme
ſo war es ſicherlich ſehr überraſchend ein Jahr ſpäter zu
finden daß ſich Deutſchland daran ſtieß Ueberall außer
halb der deutſchen Reichsgrenzen wurde es als ein Zeichen
gedeutet daß der Kaiſer die Herzlichkeit der Beziehungen
zwiſchen Frankreich und England ſtören wolle und der Ton
der deutſchen Preſſe ſowohl der gemäßigten wie auch der
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tigen Die Großmächte Europas ſind vollſtändig bereit
für gemeinſame Zwecke mit Deutſchland zuſammen zu ar
beiten und mit Deutſchland in ſolchen Fragen wo es
wirklich intereſſiert iſt auf gutem Fuße zu bleiben Wenn
der Kaiſer findet daß Mißtrauen vorwaltet ſo würde
er gut daran tun die Urfache in den von ihm ver
folgten diplomatiſchen Methoden zu ſuchen Niemand
mißtraut dem deutſchen Volke im Gegenteil es wird
aufrichtig bewundert Von dem Vorurteil oder deutlicher
geſagt dem Neid gegen Deutſchlands Fortſchritte auf dem
Gebiete des Handels und der Induſtrie iſt nicht viel zu
merken und wo es geſchieht ſollte man es als die
ſchmeichelhafteſte Anerkennung betrachten die einem Rivalen
gezollt werden kann Wir können aufrichtig ſagen daß in
politiſchen Angelegenheiten von anderen Nationen ein gutes
Einverſtändnis mit Deutſchland gewünſcht wird der einzige
Grund warum eine Spannung in den Beziehungen ein
getreten iſt liegt darin daß die moderne deutſche Welt
politik ein gutes Teil von Streitluſt verrät Bei einer
ſolchen Haltung die nicht nur in den Ausſprüchen von
Univerſitatsprofeſſoren ſondern auch in dem Tone eines
großen Teils der Preſſe einer leitenden Partei im Staate
und nur zu häufig auch beim Kaiſer ſelbſt hervortritt iſt es
kaum zu verwundern wenn die See anderer Nationen
Deutſchland gegenüber weniger freundlich iſt als ſie es
wäre wenn man ſich nicht bedroht betrachten müßte Dies
ſind die einzigen Zeichen der Zeit von denen in der
Thronrede geſprochen wird die wir erblicken können und
wenn der Kaiſer andeutet daß unberechtigte Angriffe drohen
ſo können wir nur annehmen daß er einen unbegründeten
Verdacht gegen ſeine Nachbarn hegt oder daß er einen ſehr
geſchickten Schachzug führt um die Annahme ſeiner Flotten
vorſchläge zu ſichern
Die Pall Mall Gazette erklärt daß der Kaiſer

nicht die Abſicht gehabt haben mag ganz Europa durch
ſeine Thronrede in Aufregung zu verſetzen er werde es aber
doch wieder getan haben Seine Unterſcheidung zwiſchen
den korrekten Beziehungen mit allen und den guten und
freundſchaftlichen Beziehungen mit den meiſten Mächten
deute gewiſſe unbeſtimmte gehäſſige Unterſcheidungen in
einer Weiſe an die nicht zufällig ſein könne Es möge ſich
ſo verhalten wie die Times ſagt daß der in der
Thronrede angeſchkagene Ton nur darauf berechnet ſei der

lottenvorlage und den Steuerreformen den entſprechenden
dachſchub zu geben aber auch in dieſem Falle könne die

deutſche Kriegsflotte nicht als ein bloßes kaiſerliches Spiel
zeug betrachtet werden und namentlich nicht eines Kaiſers
der ſo ſonderbar ſpricht Die liberale Weſtminſter
Gazette ſagt es würde nicht ſchwer fallen eine Liſte der
Mächte aufzuſtellen mit denen Deutſchland auf gutem und
freundſchaftlichem Fuße ſtehe und dann den Schluß zu
ziehen wo es ſich nur um die korrekten Beziehungen
handelt Das Blatt zieht aber vor ſich in eine ſolche
Unterſuchung nicht einzulaſſen und ſagt wenn Deutſchland
mit allen Mächten auf gutem und freundſchaftlichem Fuße
ſtände dann würde es nicht ſo leicht fallen die Notwendig
keit der Flottenvermehrung und der höheren Beſteuerung
darzutun Die Bemerkungen des Kaiſers mit Bezug auf
Frankreich und Marokko zeichneten ſich im erſten Teile durch
große Offenheit aus und im zweiten Teile ſeien ſie nicht
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Die franzöſiſche Preſſe beſchäftigt ſich weiter mit der
deutſchen Thronrede Die Blätter fahren fort die Thronrede
ſehr kühl und meiſtens iron iſch zu beſprechen Eclair
findet Deutſchland zeige deutlich daß es gegenwärtig Frankreich

extremen hat nichts getan um dieſen Verdacht zu beſchwich

S Wenn
Penilleton

T 2eachdrug verboten
Die Volks zählung

Von Egon Nosca
Wiederum findet nach fünfjähriger Pauſe am 1 Dezember

eine Bolkszählung ſtatt das heißt die unmittelbare Auf
nahme der Bevölkerung Deutſchlands wird vollzogen Wie
die ſogenannten Zählkarten ſchon in den letzten Tagen des
November in die Wohnungen wanderten und lange Wochen
Und Monate vorher ſchon das Zählgeſchäft vorbereitet wurde
nicht nur dadurch daß man diejenigen Herren welche ſich
als freiwillige Volkszähler den Behörden zur Verfügung
ſtellten ſo iſt auch mit der Aufnahme der Bevölkerung die
im Ausfüllen und Einſammeln der Zählkarten beſteht keines
wegs das Geſchäft der Volkszählung ſchon vollbracht ſondern
Mönate ja Jahre hinaus geben dieſe Zählkarten den ſtati
ſiſchen Bureaus Arbeit

Und den Statiſtikern bietet die Volkszählung Nahrung
ur ihre Tätigkeit das kann nicht oft genug bei jeder Volks

zählung betont werden Während in früheren Zeiten als
t eine eigentliche ſtatiſtiſche Wiſſenſchaft noch nicht gab bei
er Aufnahme des Bevölkerungsſtandes meiſt nur ſtaatliche

und dynaſtiſche Zwecke verfolgt wurden nach der Maxime
es römiſchen Jmperatorenſpruches Divide et impera
eile und herrſche nach der auch eine Auszählung der
evölkerung und Einteilung in beſtimmte Klaſſen und Kate

orten hauptſächlich den Zweck verfolgte den Einzelnen
l zu beherrſchen ihm Steuern aufzuerlegen und ſeine

di gegen den Staat abzumeſſen häben ünſere Volks
zahlungen mit alledem nichts zu tun ſie haben rein wiſſen

aus dem Spiele laſſe um nur an England zu denken und

heit über die Eintragung des Einzelnen in die Volkszählungs
karte zugeſichert ede Dame kann getroſt ihr Alter der
Volkszählungskarte anvertrauen niemand wird es erfahren
denn niemand hat auch ein Intereſſe an dem Jnhalt der
einzelnen Karte nur das Ergebnis der Geſamtheit will man
ermitteln Es geht zum Beiſpiel um einen konkreten
Fall zu wählen niemanden an ob in einer Ehe der
Mann jünger iſt als die Frau aber es iſt für die Sozial
wiſſenſchaft von hohem Jntereſſe zu erfahren ob derartige
Ehen häufig vorkommen in welchem Stande ſie am häufigſten
zu finden ſind ob ſie unter ſchweren Erwerbsverhältniſſen
ſich mehr finden als in materiell guter Lage in der Groß
ſtadt mehr als auf dem Lande

Es ſoll daher auch jeder der ſeine Zählkarte ausfüllt oder
ausfüllen läßt bei dieſem Akte ſich vollkommen deſſen bewußt
ſein daß er ſich in dieſem Augenblick an einer großen wiſſen
ſchaftlichen Arbeit beteiligt und jede falſche Angabe der
einzelnen Karte das Geſamt Ergebnis dieſer großen wiſſen
ſchaftlichen Aktion fälſcht

Die deutſche Nation kann ſich was die Aenitſ vor dieſerwiſſenſchaftlichen Arbeit anbetrifft ein gutes eiſpiel am
Kaiſer nehmen der der Aufnahme ſeiner Perſon in die W
Volkszählung jedesmal eine große Wichtigkeit beilegt Als
er noch Prinz war geſchah es einmal daß er für den Ta
der Volkszählung zu einer Jagd eingeladen war bekanntli
gilt nun für die h e der Bevölkerungsſtand in
der Nacht zum 1 Dezember Wo jemand ſich in der Zeit
von Mitternacht des 30 November zum 1 Dezember auf
hält iſt er zu zählen Der Prinz aber wußte daß er gerade
in dieſer Zeit ſich im Waldrevier befinden würde und trug
Sorge wo und wie er nun zu zählen ſei Er ließ daher
beim Statiſtiſchen Amte Nachfrage halten und die Statiſtiker
entſchieden daß er in jenem Orte aufzunehmen ſei in deren
Gemarkung das Jagdrevier liegeſchaftliche Zwecke und es wird ſogar ſtrenge Verſchwiegen

Leider hat nicht jeder dieſes Intereſſe für die Richtigkeit
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gibt zu daß es allein aufs Korn genommen werde Echo de
Paris ſagt Die erſte Sorge des Reichstags wird ſein die
Kriegsmacht des Reiches zu ſtärken es wäre Zeit daß unſere
Regierung ſich nicht von der inneren Politik völlig in Anſpruch
nehmen ließe ſondern ihre ganze Aufmerkſamkeit der Land es
verteidigung zuwendete Republique frangaiſe ſchreibt
Jn einem anderen Munde wären die Ausdrücke der

Thronrede vielleicht beunruhigend Kaiſer Wilhelm iſt
manchmal ohne Grund dramatiſch um nicht zu
ſagen theatraliſch heute hat er Grund tragiſch
zu ſein Der Zuſtand Europas iſt verworren es
bereiten ſich ſolche Aenderungen vor daß er der bald der letzte
Vertreter des Abſolntismus und Gottes gnadentums
ſein wird einigen Grund hat aufgeregt zu ſein Die Feſtſtellung
des Mißerfolges einer wenig geſchickten Diplomatie iſt nicht
dazu angetan ſeine Nerven zu beruhigen Leider ſieht Kaiſer
Wilhelm kein anderes Mittel aus der Verlegenheit heraus
zukommen als die Gewalt Preußen und Deutſchland ſind mit
den Waffen geſchmiedet worden Der Kaiſer glaubt ein bis
an die Zähne bewaffnetes Deutſchland könne unangreiff
bar allem Unwettern trotzen Mehr als ein abſolutiſtiſcher Herrſcher
hat ſich dieſer Selbſttäuſchung hingegeben Siscle findet es
weder ſehr geſchickt noch ſehr großmütig Frankreich zu oft daran
zu erinnern daß es Deutſchland einen Miniſter des Auswärtigen
geopfert hat Es ſei auch eigentümlich faſt unerklärlich daß der
Herrſcher des derzeit mächtigſten Reiches Europas ſich über den
ſchlechten Willen ſeiner Nachbarn beklage und ſein Volk auf
ſordere ſich gegen ungerechte Angriffe vorzuſehen Clemenceau
wirft in der Aurore dem Kaiſer üble Laune vor

Deutſches Reich
Die Fleiſchnot Jnuterpellation

Herr v Podbielski wird ſchwerlich noch einmal in die Lage
kommen das Tiſchtuch zwiſchen ſich und dem Bund der
Land wirte zerſchneiden zu müſſen Nach dem geradezu
emphatiſchen Lob das der zweite Vorſitzende des Bundes der
Landwirte Herr v Oldenburg Januſchau geſtern dem preußiſchen
Landwirtſchaftsminiſter nach feiner Antwort auf die ſoztial
demokratiſche Fleiſchnot Jnterpellation mit Recht fpenden
konnte muß man annehmen daß der neue Freundſchaftsbund
zwiſchen Herrn v Podbielsk und dem Bund der Landwirte ſo
feſt gekittet iſt daß er alle parlamentariſchen Stürme und Un
gewitter überdauern wird Dieſe agrariſche Zufriedenheit er
ſtreckt ſich aber über die Perſon des preußiſchen Landwirtſchafts
miniſters hinaus auf das geſamte Miniſterium Bülow
deſſen konſervative Homogenität nach der Ausſchiffung des
Herrn Möller jetzt vollſtändig hergeſtellt iſt

Graf Poſadowsky der vielgewandte Staatsſekretär des
Reichsamts des Jnnern hatte als Vertreter des Reichskanzlers
keine beneidenswerte Aufgabe als er die im Bundesrat
formulierte Erklärung der Reichsregierung verleſen mußte die
inſofern eine ganz klare Situation ſchafft als ſie allem offiziöſen
Gerede von der über den Parteien ſtehenden Regierung und
der Objektivität des Herrn Reichskanzlers ein raſches Ende
bereitet hat Die Reichsregierung geſteht nämlich
und das macht dieſe Erklärung zu einem zeitgeſchichtlichen
Dokument von großer politiſcher Bedeutung ganz offen ein
daß die immer mit dem Schutz der heimiſchen Viehbeſtände
gegen das Eindringen von Seuchen begründete Abſperrungs
politik nur einen Vorwand bildet für die Erzielung
einer angemeſſenen Preisgeſtaltung des
Fleiſches im Jnlande Die von dem Staatsſekretär des
Reichsamts des Jnnern verleſene Erklärung der Reichsregierung
nimmt Bezug auf die dem Reichstage zugegangene Dentkſchrift
des preußiſchen Landwirtſchaftsminiſters die u a zu dem Er
gebnis gekommen iſt daß eine Aufhebung oder Abſchwächung
des veterinärpolizeilichen Grenzſchutzes eine Erſchütterung der
Grundlagen der heimiſchen Viehzucht und eine ſteigende Ab e
hängiakeit vom Auslande zur Folge haben müſſe daß aber di

der Bevölkerungsaufnahme Vor allem haben es nicht
diejenigen die ſich überhaupt gern jeder Feſtſtellung ihrer
Perſonalien entziehen das ſind die Verbrecher die ſich gern
auch für die Zählungsnacht wie der Berliner draſtiſch ſich
ausdrückt dünn machen Da der Volkszähler in jede
Wohnung kommt ſo ſuchen am 1 Dezember aus dieſem
Grunde ſehr viele die nicht gefunden und gezählt ſein
wollen Schlupfwinkel im Freien auf aber die Polizei ver
anſtaltet in allen Orten in dieſer Nacht ſogenannte Razzien
nnd erfahrene Verbrecher ſollten wiſſen daß ſie in dieſer
Nacht nirgends ſo wenig ſicher ſind als im Logis bei
Mutter Grün da alle Schlupfwinkel abgeſucht werden

de man ſie gleichſam zwangsweiſe zur Volkszählung
ringt
Dies kann übrigens auch ganz harmloſen Leuten paſſieren

Es gibt in Deutſchland eine ganze Anzahl Menſchen die
kein eigentliches Logis haben wenigſtens kein ſolches wie
wir es in ziviliſierten Ländern gewohnt ſind ſogenannte
Höhlenrienſchen die dies nicht etwa aus verbrecheriſcher
Abſicht oder Armut ſondern dies aus Originalität ſind
Ein ſolcher Höhlenmenſch lebte zum Beiſpiel bis zum letzten

inter bei Grei z Er war ein Original und wurde im
Volksmunde Finger genannt ſein richtiger Name war
Frotſcher Jahrelang hauſte dieſer Menſch mit einem gleich
geſinnten Kumpan Lieb genannt in einer Höhle am
Papiermühlenfelſen Obwohl es ſich um eine eigenartige
Duldung des Vagabundentums dandelte konnten die beiden
Geſellen doch Jahre hindurch ungeſtört in der Höhle hauſen
Es entſtand die Streitfrage zu welcher Gemeinde ſie ge
hörten und kein Gemeinweſen hatte ein ſonderliches Ver
langen nach dieſen Menſchen So wurden die Höhlen
bewohner zu einer Art Berühmtheit und kein Fremder be
ſuchte Greiz ohne dem und den Höhlenmenſchen
einen Beſuch abzuſtatten Die Lebensweiſe der beiden war
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die der Naturvölker Katzen Hunde und ſonſtige von den
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icherſte Gewähr für eine angemefſene Preise r ung für Fleiſch in dem Schutze der heimiſchen Vieh

zucht liege
Mit einer ſolchen brutalen Oſſenheit iſt die eigenkliche

Zweckbeſtimmung der Grenzſperre vor aller Oeffentlichkeit noch
niemals verkündet worden Die Agrarier haben in der Tat
wie das Herr v Oldenburg Januſchan ja auch geſtern ſchon in
reichlichſtem Maße getan hat allen Anlaß Jubelhymnen an
zuſtimmen auf eine Regierung die einen Kotan vor dem
Bund der Land wirte gemacht hat wie er in der Geſchichte
parlamentariſcher Unterwerfungen ohne gleichen iſt Gegenüber
dieſem die heutige Sitzung des Reichstages zu einer denkwürdigen
Tagung geſtaltenden Ereignis tritt die ſtellenweiſe wieder zu
einer Burleske ausartende Rede in der Herr v Podbielski
den infamen Verdächtigungen und dem Preßgewäſch das
ſich angeblich an ſeine Perſon anheſte entgegentreten zu ſollen
glaubte in den Hintergrund Wegen ſeiner Bemerkung daß der
ſozialdemokratiſche Jnterpellant Scheidemann ſich zum Sprach
rohr dieſes Preßgewäſches über ſeine Perſon gemacht habe zog
ſich übrigens Herr v Podbielski ſeitens des Präſidenten
Grafen Balleſtrem eine ſo ſcharfe Rüge zu wie ſie bisher
in den Annalen des deutſchen Reichstages noch nicht vorgekommen
iſt Fürſt Bismarck würde jedenfalls gegen eine von demPräſidenten des Reichstages erteilte Zenſur daß eine Aeußerung 9

eines Mitgliedes des Bundesrats der Ordnung des Hauſes
nicht entſpricht ſofort feierlich Proteſt erhoben haben Herr
v Podbielskti beſchränkte ſich anf einige verlegene Hand
bewegungen während der Stellvertreter des Reichskanzlers

Graf Poſadowsly ſich den Anſchein gab als nehme er von
dieſem für ein Mitglied des Vundesrats überaus peinlichen
Jntermezzo nicht die geringſte Notiz

Für die Form wie Herr v Podbielski polemiſiert ſei hier nur
ein charakteriſtiſches Beiſpiel noch angeführt Er beklagte ſich
bitter darüber daß während man über Auffaſſungen ſtreite die
Gegner der Regierung die Sache immer auf das perſönliche
Gebiet hinüberſpielten und einzelne Perſonen mit Schmutz
bewürfen Bei Herrn v Podbielski iſt eine ſolche unvornehme
Kampfweiſe natürlich vollkommen ausgeſchloſſen Wer war es
denn aber der ſich die witzige Bemerkung daß Herr Singer
die Auſſicht über die Schweinezucht auf den Berliner Rieſel
feldern übernehmen ſolle nicht verkneifen konnte

Die Fleiſchnot
Der Deutſche Landwirtſchaft srat hat dem Reichstage

eine Denkſchrift über die Fleiſchverſorgung der deutſchen Be
völkerung mit der Bitte überreicht der Reichstag wolle dafür
eintreten daß in den Maßnahmen welche gegen die Ein
ſchleppung von Viehſeuchen aus dem Auslande ſeit einer Reihe
von Jahren zum größten Segen der deutſchen Viehproduktion
getroffen ſeien auch künftig keine Aenderung eintreten werde

Zum Schulunterhaltnungsgeſetz
Die Meldung daß die Kompromißparteien ſich über die Frage

der Konfeſſionalität derß Volksſchule geeinigt hätten wird wie
wohl die Köln Ztg ſie beſtätigen zu können glanbte von der
National Ztg als ein Fühler bezeichnet und zwar ein vom

Zentrum ausgeſteckter Die Neugierde des Zentrums wird ſich
aber, bemerkt das Blatt noch etwas gedulden müſſen Die
Natlib Korr ſchreibt parteloffiziös Soweit wir unterrichtet

ſind iſt dieſe Mitteilung in allen Teilen unzutreffend
Wenn eine Ausſprache über die Auslegung des Kompromiß
antrages zwiſchen Vertretern der beteiligten Parteien ſtatt
gefunden hat ſo kann dieſe nur einen unverbindlichen
Charakter gehabt haben Für ganz unrichtig halten wir den
Zuſatz daß die Vertreter der konfervativen Parteien vorher mit
maßgebenden Perſönlichkeiten des Zentrums Rückſprache ge
nommen und deren Anſicht über die vorgeſchlagene Form ein
holten Ein derartiges kaum als koyal zu bezeichnendes Ver
fahren halten wir bei den Vertretern der konſervativen Partei
für völlig ausgeſchloſſen

Nach den Feſtſtellungen des Hann Cour hat eine Konferenz
zwiſchen Konſervativen und Zentrum über das Schulkompromiß
überhaupt nicht ſtattgefunden Es ſei nach den gegen
wärtigen Verhandlungen begründete Ausſicht vorhanden daß

der materielle Jnhalt des Geſetzentwurſs den Bedenken Rechnung
trägt die wegen des Sinnes den man dem Kompromiß unter
legte auf liberaler Seite bei ſeinem Erſcheinen gleich hervor
traten Es ſollen Kautelen vorgeſehen werden die die Mit
wirkung der kommunalen Selbſtverwaltungs
organe bei ſtreitigen Auffaſſungen über Anträge auf
Errichtung von Simultanſchulen gegenüber der Regierung
ſichern

Kreis und Provinzialnbgabengeſetz
Der Staatsanz veröffentlicht den Entwurf zu einem

Kreis und Provinzigalabgabengeſetz Der Ent
wurf bezieht ſich lediglich auf das Abgabenrecht der Landkreiſe
und der Provinzen läßt alſo die Stadtkreiſe unberührt Der
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anderen Menſchen nicht gerade bevorzugte Tiere dienten
ihnen zur Nahrung und da Lieb und Finger klug
genug waren die Neugier der Menſchen auszunutzen ſo
empfingen ſie ihre Beſucher in höchſt theatraliſcher Poſe vor
der Höhle liegend An Trinkgeldern fehlte es dabei natür
lich nicht Auch Anſichtskarten gab es auf denen die beiden
Wilden vor der Höhle ſitzend zu ſehen waren Aber am

Volkszählungstage wurden dieſe beiden Höhlenbewohner
ſtets verhaftet und in der Haſt mitgezählt Jm letzten
Winter iſt übrigens der eine erfroren in ſeiner Höhle auf
gefunden worden nachdem der andere in einem Armenhauſe
untergebracht war Ein ähnlicher Höhlenbewohner exiſtierte
auch eine Zeit lang im ſächſiſchen Erzgebirge und wahr
ſcheinlich auch noch an vielen anderen Orten Und überall

wird dieſen Verehrern der Freiheit zur Volkszählung Ge
legenheit gegeben eine Nacht in einer richtigen Vehanſung
zuzubringen

Natürlich fehlt es bei keiner Volkszählung an ſcherzhaften
Vorkommniſſen Nicht ſelten werden die Zählkarten falſch
ausgefüllt wobei es an den drolligſten Mißverſtändniſſen
nicht fehlt Oft freilich werden auch aus Mutwillen um
einen Witz zu machen falſche Angaben gemacht oder witzige
al et eingetragen Einen ſehr drolligen Scherz ge
attete ſich einmal bei einer ſolchen Volkszählung der be

kannte ungariſche Schriftſteller Maurus Jokai Eine
der Fragen auf der Zählkarte lautet bekanntlich ob man
der Schrift mächtig ſei eine Frage die freilich in Deutſch
land wo es wenig Analphabeten gibt kaum Bedeutung
hat mehr freilich in Ungarn wo es zahlreiche Zigeuner
gibt die nicht ſchreiben können Maurus Jokai hat nun
einen großen Gegner den Kritiker Gyulay der an
Jokais Publikationen meiſt keinen guten Faden ließ Bei
der Volkszählung ſchrieb nun Maurus Jokai unter der
Rubrik Können Sie Jch glaube jaſchreiben

Steuerbedarf der Kreiſe ſoll nach dem Entwurf nicht durch eine

nennen nene

beſondere direkte Kreisſleuer gedeckt werden ſondern durcht mlagen auf die Gemeinden und die Gutsbezirke wobei es e vor oder der Wenn beantragt und unler dem
Unterverteilung des Kontingents in den Gutsbezirken auf die
Gutsinſaſſen durch den Kreisousſchuß vorgenommen werden ſoll
Anſtalten wie Waſſerwerke Elektrizikätszentralen Desinfektions
anſlalten Fachſchulen uſw ſollen nach dem Geſichtspunkt von
Leiſtung und Gegenleiſtung durch die Ausdehnung des Gebühren
und Beitragsrechts auf die Kreiſe finanziert werden Endlich
beabſichtigt der Entwurf den Kreiſen die Befugnis zur Er
hebung einer Umſatzſteuer zu geben Der Entwurf umfaßt
37 Paragrapheu und ſoll am 1 April 1906 in Kraft treten
Außer einer Umſatzſteuer darf der Kreistag auch eine Hunde
ſteuer für ſich erheben Ausdrücklich heißt es dann bei dem Ge
ſetzentwurf Die Einführung einer indirekten Stener in den
Kreis berührt nicht die Gemeinden bei der Erhebung
einer entſprechenden Steuer Danach würden unter Umſtänden
auch doppelte Umſatzſteuern zu zahlen ſein einmal an
den Kreis das andere Mal an die Gemeinde

Der Vorwärts Skandal
Der Vorwärts fleußt heute wieder einmal von ganz beſonders

brüderlicher Liebe über Vom Genoſſen Thiele der neuer
dings ſeinen Wählern allerlei Erbauliches über die Entlaſſung
der Sechs erzählt hat heißt es wie ſchon erwähnt kurz und
bündig ſeine Erzählungen bernhten auf Unwahrheit Den

amburger Genoſſen Frohme und von Elm die ſich in
Sachen des Maſſenſtreiks mit einer Zuſchrift an den Vorwärts
gewandt haben wird Verballhornung des Jenenfſer Beſchluſſes
vorgeworfen Herrn Bernſteins immerhin eingreifende
Hungerepiſtel aber wird mitleidslos ausgehöhnt Sie wird
unter der höhnifſchen Ueberſchrift Bernſtein ſpricht abgedruckt
Zum Schluß folgt dann eine Bemerkung in der die neue
Vorwärts Redaktion offenbar zeigen will daß ſie ſich klaſſiſcher

Bildung erfreut Sie ruſt dem Abgeordneten Bernſtein nämlich
das angeblich alte lateiniſche Sprichwort zu Philosophus fuisses
si taenissos was die Vorwärts Gelehrten alſo verdeutſchen

Philoſoph wäreſt du noch lange nicht auch wenn du den Mund
halten wollteſt

Der Orden des Zuknunftsſtagtes
Ein neuer Orden Sein Stifter Der ſozialdemokratiſche

Abgeordnete der Zweiten Kammer der ſächſiſchen Stände Gold
ſt ein Zwickan Sein Name Orden der politiſchen
Reife Schallendes Gelächter erfüllte ſo ſchreibt man uns aus
Dresden das Haus als Goldſtein dieſen Orden als den des
Zu kunftsſtagates als deſſen einzigen bezeichnete Die Frei
ſinnigen und die Konſervativen hatten ihn in der Debatte über
die Mehrausgaben für Orden anläßlich des Thronwechſels ge
ärgert namentlich ſein Sitznachbar der Freiſinnige Günther
Plauen der daran erinnerte wie ſtolz der Genoſſe Millerand in
Frankreich ſeine Orden getragen habe und es ſollte daher ein
Revanchehieb fein als Goldſtein mit malitiöſem Grinſen gegen
den konſervotiven Abg Ulrich gewandt die Worte polttiſche
Reife unterſtrich Er war natürlich überzeugt daß kein anderer
als er ſelber dermaleinſt mit dieſem einzigen Ehrenſchumck
dekoriert werden würde

Die Stenervorlagen
II

Tabankſtener

Auch die Tabakſtenervorlage bringt offenbar der bekannten
Abneigung der Tabakinduſtrie gegen eine Fabrikatſtener Rechnung
tragend und wohl auch mit Rückſicht auf die mit einer Wertzoll
erhebung verbundenen in der Preſſe vielfach beſprochenen
Schwiertgkeiten keine Aenderung des beſtehenden Syſtems der
Erhebung der Tabakabgaben nach dem Gewicht des Rohtabaks
Bei der zur Gewinnung des gewünſchten Mehrertrags erforder
lichen Erhöhnng der Sätze tritt jedoch das Streben hervor den
Tabakgenuß der bemittelten Raucher ſtärker zu belaſten ſoweit
dies im NRihmen der Gewichtbeſteuerung überhaupt möglich iſt

Der Zoll für ausländiſchen Rohtabak iſt auf 125 M fü
1 Doppelzentner erhöht derjenige Rohtabak der nachweislich
zur Herſtellung von Rauchz Kau und Schnupftabak verwendet
wird ſoll aber nur einen Zoll von 110 M für 1 Doppelzentner
tragen

Für die Tabakfabrikate ſieht der Entwurf folgende Zoll
erhöhungen vor

für Tabakrippen und Tabakſtengel auf I11I0 M
Tabaklangen e e J o 7 7 e 125
hearbeitete Tabakblätier 9300Kau u Schnupftabak Karotten Stangen u
Rollen zu Schnupftabak Rauchtabak mit Aus
nahme des feingeſchnittenen Tabakmehl n dgl 300

feingeſchnitlenen Tabal 800Slgarr en 600für 1 Doppelzentner
Für Vruſilkarotten zur Herſtellung von Schnupftabak ſoll der

r drat eine Ermäßigung des Zolles auf 20 M zulaſſen
onnen
Die Tabakgewichkſteuer wird auf 62 M ſür 1 Doppelzentner

verarbeilungsreifen Tabak und die Tabakflächenſteuer auf 6,2 Pf
ſür ein Quadratmeter der mit Tabak bebauten Fläche erhöht
Letztere ſoll aber im ganzen mindeſtens 50 Pf betragen Für
die minderwertigen Grumpen ſoll der bisherige Steuerſatz von
45 M ſür 1 Doppelzentner belaſſen werden

Gegenüber dem bisherigen Zuſtand enthält der Entwurf noch
die Erleichterungen daß die Verſtenerung unterbleiben ſoll

Gyulay ſagt nein Ein Jokai freilich durfte ſich
ſolchen Scherz erlauben Für jeden anderen ſei es geraten
den Ernſt dieſer Kulturarbeit nicht durch unzeitgemäßen
Scherz zu ſtören

Die Statiſtik jene Wiſſenſchaft der die Volkszählungen
das Material liefern ſollen iſt eine noch verhältnismäßig
ſehr junge Disziplin Zwar wurden ſchon im Alterlum wie
erwähnt Volkszählungen vorgenommen und praktiſche
Schlüſſe daraus gezogen aber die wiſſenſchaftlichen Ver
wertungen der Zahlenergebniſſe ſtammen aus dem 17 pr
hundert In Deutſchland war es der berühmte Gelehrte
Hermann Conring der eine Art ſtatiſtiſche Vorleſung ein
ſührte an den Univerſitäten Unſere moderne Staliſtit die
aus den Ergebniſſen der Zählungen Schlüſſe auf ſoziale
wirtſchaftliche und ſtaatliche Erſcheinungen zieht nimmt ihren
Ausgangspunkt von England Da oftmals dieſe Schlüſſe
etwas zu weitgehend ſind und manche Statiſtiken allzu
phantaäſtiſche Spekulationen an die Ergebniſſe der Zahlen
knüpfen ſo fehlte es auch nicht an Gegnern dieſer in unſeren
Tagen ſehr weit ausgebauten Wiſſenſchaft und auch an
ſolchen nicht die vor den Jrreführungen der Statiſtik warnten
Zu dieſen gehörte auch einmal Fürſt Bismarck der
gelegentlich einmal in einer Reichstagsrede die Ergebniſſe der
Statiſtik mit den Vokalen der ſemitiſchen Sprachen verglich
die man je nachdem man unter ſie beliebige Zeichen mache
verſchieden leſen könne Ein ganz beſonderer Gegner der
Statiſtik war der Kulturhiſtoriker Wilhelm Se ſo der ſie
als eine moderne Krankheit bezeichnet Alles ſo ſagt er
wird heutzutage gezählt und gemeſſen Die Zahlenſtatiſtik

begleitet uns von der Wiege bis zum Grabe Viele Menſchen
die ſonſt allen Glauben verloren haben glauben doch noch
an die Zahl ſie erſcheint ihnen als das Gewiſſeſte Um den
höchſten Grad der Genauigkeit auszudrſicken ſagen wir

ſtatiſtiſch genau Was unſeren Vorfahren unwiderleglich feſt

niedrigere Zollſätze genießt Die

wenn die U barmachung des Tabaks zu menſch

licher Aufſicht vollzogen wird wodurch die Verwen intTabaks zu land wirtſchaftlichen und gewerblichen Zwegerne es

ſtellung von J zur Vertilgung von anzenſchädl Her
und bei Vieh ermöglicht werden ſoll ferner daß en
den durch Hagelſchlag und ähnliche Ungiücksfälle beſchetſr
Tabak eine der Entwertung des Tabaks entſprechende Stegten

ermäßi n bewilligt werden kann lerDie e etzung der Vergütungsſätze für ausgeführte oder in
Niederlage verbrachte Tabake oder Tabakfabrikate ſog zie

Bundesrate überlaſſen werden emUm den e in die neuen Verhältniſſe zu erleſcht
ſoll die Tabakgewichtſteuer bis zum 80 Septemder 1906 noch ern
alten Satze bis zum 31 März 1907 zu dem ermäßigten Sim
von 50 Mark und bis zum 31 März 1908 zu dem ermäßſg
Satze von 55 Mark für 1 Doppelzentner verarbeitungsteſttn
Tabak ſowie die Tabaklflächenſteuer für das Erntejahr 1906 u
nur 5 Pf und für das Erntejahr 1907 mit nur 5,5 Pf für ch
Quadratmeter der mit Tabak bebauten Fläche erhoben werden
Ferner ſoll für die erſten zwei Jahre nach dem Jnkrafitreie
des Geſetzes in Anſehung des in dieſer Zeit einzuzahlende
Tabakzolls die Stundungsfriſt nach näherer Beſtimmung des
Bundesrats gegen Sicherheitsleiſtung um einen die Dauer eine
Jahres nicht überſchreitenden Zeitraum verläugert werden können

ie gleichen Erleichterungen ſollen auch für die Zahlung der
Tabaklſteuer zugeſtanden werden dürfen r

Der Mehrertrag des Zolls und der Steuer iſt auf 28 Min

Mark geſchätzt tParlamentariſches
Außer dem Tolexanz Antrag wird das Zentrum folgende

Jnitiativanträge im Reichstage einbringen
1 den Diäten Antrag wonach die Abgeordneten während

der Legislaturperlode ſo lange der Reichstag verſammelt iſt
ſowie 8 Tage vor Eröffnung und 8 Tage nach Schluß freie
Fahrt und für die Anweſenheitsdauer bei den Sitzungen 20 M
Diäten pro Tag erhalten ſollen Arbeiten außerhalb des Ver
ſammlungsortes des Reſchstages im Auftrage des Reichstages
gelten der Anweſenheit gleich Landtagsdiäten werden für die
betreffende Zeit abgerechnet

2 den Antrag auf Gewährung von Tagegeldern fürdie
Schöffen und Geſchworenen danach ſoll den Geſchworenen
und Schöffen außer einer Reiſekoſtenentſchädigung auch Ver
gütung für die Zeitverſäumnis aus den Landesmitteln der ein
ſchlägigen Bundesſtaaten gewährt werden

3 einen Antrag auf Aufnahme einer Strafbeſtimmung in das
lege gegen die Verletzung des Wahlgeheime

niſſes4 einen Antrag auf Erlaß eines Geſetzes betreffend Errichtung
eines Staatsgerichtshofes für Miniſterratsverantwortlichkeit

5 einen Antrag auf Reviſion der Kolonialgeſetzgebung unter
Erweiterung der Rechte des Reichstages und Einſchränkung des
Verordnungsrechtes der Kolonialbeamten

6 einen Antrag auf Vorlegung eines Antiduell
geſetzes

Eine Jntervpellation wegen der Fleiſchnot und
der Tabakſteuer beabſichtigen die ſozialdemokratiſchen Ab
geordneten des badiſchen Landtags am Tage der Kammer
exöffnung einzubringen

Jm Lübeckiſchen Fürſtentum Ratzeburg be
ſchloſſen die Bürgervereine und Bauernvereine in ſtark beſuchten
Verſammlungen die im Januar zu wählenden Landtagsabgeord
neten zur Teilnahme an dem Landtag zu verpflichten Seit
1871 ſind die Abgeordneten wegen des ungenügenden Einfluſſes
des Landtages dieſem grundfätzlich ferngeblieben

Finanz und Stenerweſen
Jm Kreiſe der Tabakintereſſenten wird in dem Aus

zuge aus dem Tabakſteuergeſetze eine Beſtimmung darüber ver
mißt wie es mit einer eventuellen Nachbeſteuerung des
importierten Tabaks gehalten werden ſollte Auch der
Wortlaut des Geſetzes enthält nichts davon Dagegen heißt es
aber der Freien Deutſchen Preſſe zufolge in der Begründung
Es darf hier erwähnt werden daß der Entwurf von Sperr

maßregeln gegen die ſich auch der Reichstag in ähnlichen
Fällen meiſt ablehnend verhalten hat ſowie von der Nach
verſtenerung der am Tage des Jnkrafttretens des Geſetzes
im freien Verkehr vorhandenen Beſtände an Tabak und Tabak
fabrikaten abſieht Durch dieſe Erklärung wird ſo ſchreibt das
genannte Blatt wenigſtens in dieſer einen Hinſicht die Be
unruhigung die ſich in der Tabakinduſtrie bemerkbar gemacht
hat gehoben

Eine im Tivoli in Dresden tagende vom Liberalen Verein
für Dresden einberufene öffentliche Volksverſammlung erſucht den
Reichstag alle Erhöhungen indirekter Steuern insbeſondere auch
die in Dresden ſo ſchwer belaſtende Sonderbeſteuerung auf
Zigaretten abzulehnen und die Reichsfinanzen möglichſt
ausſchließlich auf eine progreſſive alle größeren Erbſchaften auch
die direkter Linie umfaſſende Erbſchaftsſteuer oder auf
andere direkte Reichsſteuern zu gründen

Jnder Gerſtenzollfrage ſcheint ein Konflikt zwiſchen
dem Reichsſchatzſekret är und den Ag rariern zu drohen
Herr v Stengel hat auf eine Eingabe des deutſchen Müller
bundes die Beſtimmungen des Zolltarifgeſetzes die zwiſchen
Markt und anderer Gerſte unterſcheiden dahin ausgelegt daß
Gerſte die zur Graupenfabrikation dient den Anſpruch auf

Blätter des Bundes proteſtieren

häkkhre

ſtand das nannten ſie feſt wie ein Evangelium was wir
als unwiderleglich bezeichnen wollen das nennen wir
ſtatiſtiſch erwieſen Nun daß in vielen Fällen allzuviel
Wert auf die Zahlenweisheit gelegt wird iſt unzweifelhaft
ebenſo daß bei dieſem Enthuſiasmus für Statiſtik von dem
unſere Zeit tatſächlich erfüllt iſt allzuleicht Jrrtümer unter
fließen können Indeſſen keine Wiſſenſchaft iſt untrüglich
und nur durch Jrrtum reift man zur Wahrheit Auch iſt
die Statiſtik ſehr entwicklungsbedürftig und zu viel wird
vorläufig bei uns noch nicht gezählt wenigſtens nicht ſo
viel daß ſich der Einzelne dadurch beläſtigt fühlen könnte
und die heutige Volkszählung ihm zur Qual würde

Wie jede andere Wiſſenſchaft nicht mehr und nicht
weniger wohl iſt auch die Statiſtik dem Jrrtum unter
worfen Das wiſſen bedeutende Statiſtiker ſelbſt und wie
ſehr leicht das geſchehen kann das pflegte ein bedeutender
Statiſtiker Ernſt Engel einer der Begründer der
modernen wiſſenſchaftlichen Methode der Statiſtik ſelbſ
immer durch eine ſcherzhafte Anekdote zu belegen Er er
zählte daß die Stadt Paris einmal über die geſundheitliche
Lage der von ihr in umliegenden Ortſchaften zur Pflege
gegebenen Waiſenkinder eine ſtatiſtiſche Unterſuchung hatte
anſtellen laſſen Der mit der Unterſuchung betraute Ge
lehrte hatte eine Jwſſielung der verſchiedenen Ortſchaften
Fach auf welcher die Kinderſterblichkeit der einzelnen

rte in Prozentſätzen feſtgeſtellt war Da fand man nun
das fürchterliche Ergebnis daß in einem der Orte nicht
wenige als 100 Prozent der übergebenen Kinder a
ſämtliche Kinder geſtorben waren während andere Hrte mi
anz geringem Prozentſatz figurierten Man ſah ſich den
chreckensort etwas näher an und es ſtellte ſich heraus

daß dort ein Kind in Pflege gegeben worden war un
das war geſtorben Das machte aber hundert Prozent
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egen dieſe Auslegung und verlangen daß das Zentrum9 ehe Differenzierungsklauſel verantwortlich iſt für eine
gorreklur der Verfügung Sorge trage

Gegen die geplante Erhöhung des Tabaks zolls haben

die Intereſſenten in Lippe Detmold an die fürſtliche
Vegieniſe nen Anſragen Die Handelskammer für
das Jüiſtentin Lippe hat nun beſchloſſen dieſen Antrag zu
Anlerſtüten da ſie in der geplanten Veſteicrung eine ſchwere
Schädigung der lippiſchen Tabakinduſtrie ſiebt die beſonders
villioe Se herſtellt die durch den Gewichtszoll am ſtärkſten
betroffen werden

Gegen die Quittungsſteuer ſo meint die Germ er
heben ſich unter den Vorſchlägen des Reichsſchatzamtes die
Ilerſchwerſten Bedenken Dem Zentrumsblatt gilt es
Als ziemlich ſicher daß dieſe Steuer ebenſo abgelehnt werden
wird wie vor 12 Jahren

Induſtrie und Handel
Eine in Leipzig abgehaltene zahlreich beſuchte Verſamm

lung von Spiritus Jntereſſenten aus Sachſen und
Thüringen nahm in ſcharfer Weiſe Stellung gegen den
Spiritusring Sie empfabl den Beitritt zur Berliner Ver
einigung von Spiritus und Spiritusofenfabrikanten damit dieſe
ſpäter die jetzigen Verträge des Ringes übernehme

Dem Bundesrat liegen Anträge von Handelskammern vor
über den Erlaß einer Verordnung auf Grund des 8 5 des Ge
ſetzes zur Bekä mpfung des unlauteren Wettbewerbes
wonach Waren wie Maizena Mondamin Quäker Oats Fleiſch
extrakt Marmelade Tee Senſmehl nur unter Angabe des Ge
wichtes nach deutſchem Gewichtsſyſtem verkauft oder feilgehalten
werden dürfen Es iſt dabei angeregt worden bei Erlaß der
Verordnung auf den durch Lagerung Verdunſtung Ver
ſtaubung entſtehenden Gewichtsſchwund Rückſicht zu nehmen
Her Bundesrat dürfte demnächſt zu dieſen Anträgen Stellung
nehmen

Nach der Anſicht der unbegründeten Vereinigung
Deutſcher Patentanwälte genügt gegenüber der wachſenden
Menge von Perſonen die ſich mit der Beſorgung und Er
wirkung von Patenten im Jn und Auslande beſchäftigen aber
ſich der durch das Geſetz gegebenen Kontrulle in bezug auf ihre
wiſſenſchaftliche und moraliſche Befähigung entziehen das Patent
anwaltsgeſetz vom Jahre 1900 nicht mehr Die Vereinigung iſt
der Anſicht daß das Patentanwaltsgeſetz verſchärft werden
muß in dem Sinne daß zur Vertretung in Patentanlegenheiten
und zwar nicht allein vor dem deutſchen Patentamt hier in
Deutſchland nur bei dem Kaiſerlichen Patentamt zugelaſſene
Patentantwälte berechtigt ſind und ſich hierzu öffentlich anbieten
können Eine Denkſchrift die dieſen Wunſch eingehend begründet
v777 dem Reichsamt des Jnnern und dem Reichstage eingereicht
werden

Handwerk und Gewerbe

Die Proteſtbewegung gegen den Miniſterial
direktor Thiel der über den Mittelſtand im allgemeinen
und die Gaſtwirte im beſonderen ſich ſo merkwürdig ausließ
zieht immer weitere Kreiſe Sämtliche Jnnungen Bürger
vereine der Bund der Handel und Gewerbetreibenden uſw in
Berlin haben ſich dem Proteſt angeſchloſſen Die Auslegung
die Miniſterialdirektor Thiel in ſeinem Schreiben an den Vor
ſitzenden des Saalbeſitzerverbandes Herrn F W Wolter ge
geben hat hat die gekränkten Gaſtwirte keineswegs befriedigt
Am 5 Dezember findet eine zweite große Proteſtkundgebung
ſämtlicher Angehörigen des Mittelftandes in den Konkordiaſälen
in Berlin ſtatt die auf der Forderung einer öffentlichen Genug
tung ſeitens der Regierung durch Desavouierung der
Aeußerungen des Miniſterialdirektors beharren will

Vom 1 ſächſiſchen Mittelſtandstage in Dresden wird
berichtet Als der Fleiſchermeiſter Reicher Dresden ſich
gedenit gen C e verhinderten ihnürmiſche Schlußruſe ſeine Rede zu Ende zu führen Dasläßt tief blicken zu tut

Kommununales

Jn Hamburg wurden zwei Staatsbauzeichner verbhaftet
die Geheimpläne einer projektierten Durchbruchsſtraße
ſener a nten verkauft hatten wodurch dieſe Millionen
erdienten

Land wirtſchaft
Der Aufſichtsrat des im Juli d J in Berlin unter dem

Namen Oſtpreußiſche Land geſellſchaft mit dem
Sitz in Königsberg gegründeten Unternehmens das ſich zur Auf
gabe geſtellt hat durch Aufteilung von Gütern die
Bauern und Arbeiterſtellen in der Provinz Oſtpreußen zu ver
mehren und durch Regelung der Schuldverhältniſſe der bäner
lichen Güter die Befeſtigung des vorhandenen Bauern
beſitzes anzuſtreben hielt am 27 d M unter Leitung des
Vorſitzenden Oberpräſidialrat Dr Gramſch in Königsberg
ſeine erſte Sitzung ab An der Sitzung nahmen u a teil Ober
präſident v Moltke Miniſterialkommiſſar Geh Reg Rat von
Schwerin Dr Hugenberg Berlin und Vertreter der am Unter

Dunser Warenhaus ist am

Sonntag 3 Dezember
bis 7 Vhr abends

geöffnet

nehmen beteiligten Finanzinſtitute nämlich der Präſident derSeehandlung Vabenſiein und Vertreter der Aktiengeſellſchaft
Landbank Berlin und der Oſtpreußiſchen Provinzialgenoſſenſchafts

t S der Sitzung wurden vorwigend Organiſationsfragen
erörtert

Sozialpolitik
Der ſchon vor längerer Zeit angekündigte Entwurf von

Beſtimmungen über Ans nahmen von dem Verbote der
BVeſchäftigung eigener Kinder unter zehn Jahren be
ſchäftigt gegenwärtig den Bundesrat Der Entwurf hängt mit
dem Geſetze über die Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben
zuſammen Nach dieſem Geſetze war der Bundesrat befugt für
die erſten zwei Jahre nach dem Jnkrafttreten Ausnahmen vom
Verbote der Beſchäſtigung eigener Kinder zuzulaſſen Solche
Vorſchriften waren vom Bundesrate auch getroffen ihre
Geltung läuft mit Ende des Jahres 1905 ab Nun iſt der
Bundesrat im Geſetze auch ermächtigt noch weitere Ausnahmen
zuzulaſſen allerdings nur unter der Bedingung daß die Kinder
nicht an den durch Triebkraft bewegten Maſchinen beſchäftigt
werden Auch kann er Ausnahmen von dem Verbote der Ve
ſchäftigung von eigenen Kindern unter zehn Jahren zulgſſen
ſofern die Kinder mit leichten und ihrem Alter angemeſſenen
Arbeiten beſchäftigt werden Die Ausnahmen können allgemein
oder für einzelne Bezirke erlaſſen werden Hierauf bezieht ſich
der im Bundesrate gegenwärtig der Beratung unterliegende
Entwurf Er ſtellt lediglich eine Verwaltungsmaßnahme dar
und wird deshalb auch nicht vor den Reichstag kommen

Frauenfrage
Der Beſuch der ſtudierenden Frauen an der Berliner

Univerſität hält ſich auf der Höhe Jn dieſem Winterhalbjahr
ſind 653 Damen als Gaſthörerinnen zugelaſſen gegen 672 im
Vorjahr und 372 im letzten Sommer Ausländerinnen ſtudieren
hier 172 das ſind 26 Proz Unter ihnen befinden ſich Frl
Gertrud Peabody die Tochter des amerikaniſchen Profeſſors
ſie ſindiert deutſche Literatur Unter den deutſchen Damen
finden wir die Töchter zweier berühmten Hiſtoriker Frl Adel
heid Mommſen die als geprüſte Oberlehrerin Theologie zu
ihrer Fortbildung ſtudiert und Frl Marie v Treitſchke die
zu gleichem Zweck mnſikwiſſenſchaſtliche Vorleſungen hört Frl
Magdalena v Möller die Tochter des früheren Handels
miniſters die im September zu Bielefeld das Reifezeugnis er
hielt hat Theologie für ihre Studien gewählt und gedenkt
ſpäter zu promovieren Auch die Tochter des Oberbürgermeiſters
von Berlin Frl Mathilde Kirſchuner iſt als Gaſthörerin zu
gelaſſen ſie hat in Breslau die Lehrerinnenprüfung beſtanden
und treibt ſetzt Philoſophie zu ihrer Fortbildung Eine kleine
Zahl der ſtudierenden Frauen beſitzt ſchon den Doktortitel Es
ſind aun gerade zehn Jahre ſeitdem Frauen Vorleſungen an
der Berliner Univerſität beſuchen

Militär und Zivilbeamte
Aehnlich wie dieſer Tage im heſſiſchen Parlament der

Abg Ofaun unter dem Eindruck der Teuerung der wichtiqſten
Nahrungsmittel eine Teuerungszulage für die Unter
beamten im Staatsdienſte anregte iſt auch in Sachſen die
Stimmung der beteiligten Kreiſe für eine ſolche Maßregel Jn
der Chemn Allg Zta tritt ein ſolcher Beamter für eine
Teuerungszulage an alle Beamten ein die ein Dienſteinkommen
von 1500 bis zu 2400 M beziehen namentlich unter Hinweis
darauf daß ſeit 1892 im Königreich Sachſen keine Ver
beſſerung des Dienſteinkommens eingetreten ſei Jm
Jahre 1890 iſt in Sachſen den hier in Betracht kommenden
Beamten mit einem Einkommen von 1000 3000 M bereits
einmal eine ſolche Zulage in Höhe von 50 150 M gewährt
worden

Arbeiterbewegung
Die Buchbinder und Kartoanggenarbeiter in Chemnitz ſind

in eine Lohnbewegung eingetreten
Die Barbiere und Friſeure in Leipzig ſind in eine

Lohnbewegung eingetreten Sie fordern Beſeitigung des Koſt
und Logiszwangs Minimallohn und Verkürzung der Arbeitszeit
Es kommen 1000 Gehilfen in Betracht

Die Kohlenwerke des Zwickauer und Oelsnitz
Lugauer Reviers lehnten die Forderungen der Gruben und
Tagarbeiter von 25 bezw 20 Proz Lohnerhöhung ab bewilligten
aber bis auf weiteres eine Teuerungszulage von 25 Pfg pro
Schicht für Arbeiter über 21 Jahre und von 15 Pfg für die
jüngeren was für die erſteren jährlich etwa 80 für die übrigen
48 M ausmacht

Heer und Flotte
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſagt gegenüber

den Auslaſſungen einzelner Zeitungen die ſich gegen die gefetz
liche Feſtlegung der Verſtärkung der Flotte erklärt haben daß
der Grundſatz der geſetzlichen Fundierung der
Marine ſich glänzend bewährt habe Die geſetzliche Feſt
legung des Sollbeſtandes der Flotte ſei der wichtigſte Faktor

fundamentalen Bedeutung dieſer Frage könnten die Vertreter
der gegenteiligen Anſichten nicht glanben daß die verbündeten
Regferungen ſich damit einverſtanden erklären würden von einer
geſetzlichen Feſtlegung Abſtand zu nehmen Falls der Reichstag
ſich jetzt die Ablehnung der geſetzlichen Feſtlegung der geſorderten
großen Kreuzer zu eigen machte woran kaum z denken wäre
würde er ſich mit ſeinen eigenen früheren Entſcheidungen in
Widerſpruch ſetzen Dem Zweifel ob es richtig ſei die geforderte Vermehrung der großen Kreuzer geſetzlich feſtzniegen
könnte ein Schimmer der Berechtigung nur zugeſtanden werden
wenn die Geſamtzahl der im Flottengeſetz vorgeſehenen Kreuzer
dadurch zu hoch würde Dafür laſſe ſich kein einziger Grund
anführen ſei auch in der Preſſe keiner angeführt worden daher
fehle dem Gedanken die geforderte Vermehrung um 6 Kreuzer
geſetzlich feſtzukegen jede ſachliche Berechtigung

Kaiſerliche Marine Die heimkehrende Beſatzung Möwe
iſt mit Prinzeß Alice am 29 November in Port Said ein
getroffen und hat am 30 November die Reiſe nach Neapel fort
geſetzt Stein iſt am 29 November in Volo Theſſalien ein
getroffen Flußkanonenboot Tſingtau iſt am 30 November
von Hongkong nach Canton in See gegangen Jltis geht am
1 Dezember von Shanghai nach Tſchingkiang in See

Koloniales
Durch die aus Kapſtadt eingeführten Ochſen iſt auf dem

Baiweg Lüderitzbucht Kubub Keetmanshoop die
RNinderpeſt eingeſchleppt worden Es iſt daher die Tötung
ſämtlichen im Seuchengebiet befindlichen Großviehs etwa
700 Stück angeordnet Bezüglich des privaten Viehs ſind
gleiche Maßnahmen eingeleitet Eine mehrwöchentliche Quaran
täne iſt erforderlich Es muß nunmehr auf der Strecke Lüderitz
bucht Knibis der Betrieb mit Maultieren durchgeführt
werden Von Kuibis aus landeinwärts wird der Ochſenbetrieb
vorläufig noch aufrecht erhalten Trotz aller aufgewandten
Mittel iſt der Verkehr auf dem Vaiweg auf etwa ein Viertel
der Leiſtungen des Monats Oktober zurückgegangen Dadurch
wird die Verpflegung der Truppen ernſtlich ge
fährdet und der Gang der Operationen weſentlich be
einträchtigt

Verſammlungen und Kongreſſe
Die 31 Generalverſammlung der Vereinigung der Steuer

und Wirtſchaftsreformer wird am 13 und 14 Febr 1906
während der Landwirtſchaftlichen Woche im Künſtlerhauſe zu
Berlin Bellevueſtraße 3 ſtattfinden Auf die Tagesordnung
ſind folgende Themata geſetzt worden 1 Unſere Kolonien ihre
Behandlung in wirtſchaftlicher Beziehnng 2 Das Deutſche
Reich in ſeinen Beziehungen zu denjenigen Staaten mit welchen
Handelsverträge nicht abgeſchloſſen ſind insbeſondere zu den
Vereinigten Staaten von Nordamerika 3 Zur Reichsfinanz
reform 4 Die deutſche Reichsbank ſeit der Novelle zum
Reichsbankgeſetz vom 7 Juni 1899

e rn e

Wetter Ausſichten
auf Grund der Verichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

2 Dezember Teils heiter bei Wolkenzug rauhe Winde
Nachtfröſte

3 Dezember Wolkig meiſt trübe naßkalt feucht ſtarke
Winde

Meteorologiſche Station zu Galle
30 November 1 Dezember

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 762,7 762,5Thermometer Celſius ,7 0,2Rel Feuchtigkeit 94 9420Winde NW 1 NO 1Maximum der Temperatur am 30 Nov C,40 C
Minimum in der Nacht vom 30 Nov zum 1 Dez 0,70 C
Niederſchläge am 1 Dez 7 Uhr morgens 0,2 mwm

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichtenz
Albert Herling ſür das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänitlich in Halle a S
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